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An die 
Freunde und Förderer des  
Bonifatiuswerkes der deutschen Katholiken e. V. 

  

   

Paderborn, 23. März 2020 
 

„Wir wollen helfen, dass andere helfen können.“ – 
Fördermöglichkeiten des Bonifatiuswerkes in der aktuellen gesell-
schaftlichen und pastoralen Situation 

Grüß Gott,  
 
die aktuellen Entwicklungen rund um die Verbreitung des Corona-Virus haben in 
Deutschland, in Europa und weltweit zu bisher nicht gekannten Situationen 
geführt. Der Alltag aller ist betroffen: gewohnte Verhaltensweisen müssen 
angepasst werden oder sind nicht mehr ohne weiteres möglich. Auch wir im 
Bonifatiuswerk können derzeit noch nicht abschätzen, welche Folgen die Krise für 
unsere Arbeit haben wird. 
 
Von den geltenden Einschränkungen ist auch das religiöse Leben betroffen. So gab 
es erstmals in der Geschichte am vergangenen Sonntag bundesweit in den Kirchen 
keine öffentlich zugänglichen Sonntagsgottesdienste. Am schlimmsten aber ist 
natürlich das Leid, das die Pandemie über die Menschen in aller Welt bringt. Um 
dieses Leid nicht größer werden zu lassen, müssen wir alle unseren Beitrag leisten. 
 
Und dennoch ist die Lage nicht hoffnungslos: Viele Menschen, darunter natürlich 
auch Christinnen und Christen, organisieren Hilfe für diejenigen, die sich derzeit 
nicht selbst versorgen können oder halten über mediale Wege soziale Kontakte 
trotz des Gebots physischer Distanz. Solche Aktionen sind beeindruckende 
Zeichen der Solidarität, der Mitmenschlichkeit und des gelebten Evangeliums. 
Ermutigend sind auch die Energie und die Kreativität, mit der vielerorts neue 
Wege für die Ermöglichung der Teilnahme an liturgischen Feiern und am 
geistlichen Leben beschritten werden, beispielsweise mittels der Übertragung von 
Gottesdiensten via Internet. 
 
Unsere Arbeit im Bonifatiuswerk steht unter dem Motto: „Keiner soll alleine 
glauben!“. Als Hilfswerk für den Glauben und der Solidarität sehen wir uns in der 
Tradition des heiligen Bonifatius dieser Aufforderung heute umso mehr 
verpflichtet. Daher möchten wir in diesen Wochen ganz besonders diejenigen 
unterstützen, die sich aus christlicher Überzeugung heraus für andere einsetzen 
und dadurch zum Zusammenhalt unserer Gesellschaft beizutragen. Wir ermutigen 
pastorale Initiativen und Aktionen, beispielsweise in Pfarreien, in 
Jugendverbänden oder anderen katholischen oder ökumenischen Gruppen, die in 
der aktuellen Situation diakonisch an und für ihre Mitmenschen handeln und 
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dadurch vom Glauben Zeugnis geben wollen, sich an das Bonifatiuswerk zu 
wenden. Wir werden gerne jede Anfrage hinsichtlich einer etwaigen finanziellen 
Förderung so kurzfristig wie möglich prüfen. Denn wir wollen helfen, dass andere 
helfen können. Und wir wollen helfen, dass der Glaube auch in diesen Zeiten gelebt 
und weitergegeben werden kann. 
 
Zweierlei ist uns dabei wichtig: Zum einen sind und bleiben wir als Hilfswerk auch 
in dieser krisenhaften Zeit an unsere inhaltlichen wie finanziellen 
Fördergrundsätze gebunden, so dass eine mögliche Unterstützung von pastoralen 
Initiativen und Aktionen sich im Rahmen dieser unserer Möglichkeiten wird 
bewegen müssen. Zum anderen ist es für uns selbstverständlich, dass die von den 
Regierungen des Bundes, der Länder und Kommunen erlassenen Regelungen im 
Interesse der Allgemeinheit einzuhalten sind. Niemand soll sich im Wunsch, 
anderen beizustehen, selbst in Gefahr bringen. 
 
Für Rückfragen und konkrete Anfragen zu Fördermöglichkeiten wenden Sie sich 
bitte an den unterzeichnenden Bereichsleiter Herrn Simon Rüffin: 
 
Bereich Missionarische und diakonische Pastoral 
Fon: 05251 / 2996-50 
Mobil: 0162 / 204 88 65 
E-Mail: simon.rueffin@bonifatiuswerk.de 
 
Lassen wir Mut und Zuversicht nicht sinken und bleiben wir einander in Gedanken 
und im Gebet verbunden. 

Mit freundlichen Grüßen 
 

  

Monsignore Georg Austen  Simon Rüffin 
Generalsekretär   Leiter Missionarische und diakonische     
     Pastoral/Diaspora-Kinder- und Jugendhilfe 
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